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3. Richtung der alten Inkastraße 1 Calle Loretto.
4. Richtung auf ein Objekt, das fern auf den Bergen steht und vielleicht ein

altes Steinmal ist ?

Richtung Azimut
1 I 42° 51
2 159 00

3 327 50
4 99 2
Nm i8 7.7

Bild 2. Inkastraße, Calle Loretto in Cuzco.

Die Himmelsrichtungen sind in der Figur eingezeichnet. Nm = magnetische Nord
richtung. Wenn ich vom Azimut der Südrichtung mit o° beginnend über W, N, O fortzähle,
erhalte ich folgende Azimute:

Ich glaube, daß die Hauptrichtung des Platzes ehemals in der
Richtung der Calle Loretto lag, man könnte daher für Azimut 1
ein solches von etwa 148° erwarten. Die ersten oder letzten Strahlen

der im Junisolstitium auf- oder untergehenden Sonne fielen dann
vielleicht in Richtung der Diagonalen des Platzes.

 _ /7/ Aus fünf Einzelbestimmungen erhielt ich für die magnetische

Nordabweichung (Cuzco, September 1929) den Wert = 7,7° + 0,3° Abweichung nach Osten.

Machu-Pijchu.
Auf eine eingehende Beschreibung der Ruinenstadt Machu-Pijchu muß ich verzichten,

ich verweise auf die Literatur, insbesondere auf die Arbeiten von Bingham 2 .

Auf dem Panoramabild von Machu-Pijchu (Bild 3) sind zwei Stätten bezeichnet, die
von besonderem astronomischen Interesse zu sein scheinen.

1. Der Turm, den ich im Folgenden mit „El Caracol“ bezeichnen möchte.
2, Das Observatorium, der „Intiwatana“.

Die turmartige Konstruktion des Caracol ist auf einem gewaltigen Felsblock errichtet.
Dieser Steinblock ist unten zu einer großen Höhle (Grabkammer) ausgebaut. Die Bilder
4 und 5 zeigen den Aufgang und die Anlage des Caracol. Ich habe eine Vermessung desselben
1 Die Calle Loretto (Bild 2) führt in grader Richtung von 2 Bingham. „In the Wonderland of Peru.“ The National

dem Platz Huacaypata zum Sonnentempel. Geogr. Magazine. Vol. XXIV, 4, April 1913- XXVII,
2, Februar 1915. Vol. XXIX, 5, Mai 1916.
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